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Unnötige Bürokratie und Ideologie —  30 km/h  auf Gartenstrasse und Oberer  Graben 

Der  Stadtrat ordnete auf  der  Gartenstrasse und Oberer  Graben  neu eine Höchstgeschwindigkeit  von 30 

km/h an. Der  Temporeduktion  von 50 km/h  auf  30 km/h  liegt ein hausinternes Gutachten  des  Tiefbau-

amtes vom  12.  September  2023  zugrunde.  Die  beiden Strassenabschnitte werden darin als «städtische 

verkehrsorientierte Strassen» eingeschätzt, wo gewöhnlich ein Temporegime  50 km/h  vorgesehenen 

Ist. 

Von  Gesetzes wegen darf  die  Höchstgeschwindigkeit auf solchen verkehrsorientierten Strassen ge-

senkt werden, wenn  die  Verkehrssicherheit  dies  erfordert. Das Gutachten stützt sich unter anderem auf 

Geschwindigkeitsmessungen. Diese Messungen weisen aus, dass auf dem Oberen  Graben  bereits 

50% der  Verkehrsteilnehmenden unter  30 km/h  fährt und  85%  unter  34.5 km/h. 

Hinzu kommt, dass  die  Umsetzung  des  Temporegimes aus rechtlichen Gründen mit zahlreichen Ver-

kehrsschildern  «Signalisation  Höchstgeschwindigkeit  30 km/h»  umgesetzt werden musste. Zu erwäh-

nen ist, dass auf dem Abschnitt Oberer  Graben  etwa alle  20m  bis zum Broderbrunnen eine solche Tafel 

aufgestellt wurde. 
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Entlang dieses Strassenabschnittes gilt das sogenannte «Grabenstatut», welches grosse Einschrän-

kungen  in  Bezug auf  die  Gestaltung (z.B.  der  Terrassencafés) nach sich zieht. 

Vor diesem Hintergrund ersuche ich  den  Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wieso hält  es der  Stadtrat für erforderlich,  Tempo 30 km/h  einzuführen, wenn bereits  85% der 

Verkehrsteilnehmenden auf dem Oberen  Graben  unter  34.5 km/h  fährt (Stichwort Verhältnis-

mässigkeit)? 

2. Wieso sieht  der  Stadtrat  die  geforderte Verkehrssicherheit mit diesem Regime besser gewähr-

leistet, wenn ohnehin schon  Tempo 30  gefahren wird? 

3. Weiss der  Stadtrat anhand  der von  ihm angeordneten Geschwindigkeitsmessungen, zu wel-

chen Tageszeiten und  an  welchen Wochentagen  die  Geschwindigkeiten über  34.5 km/h  ge-

messen wurden? 

4. Teilt  der  Stadtrat  die  Ansicht, dass sich  die  Umsetzung  der  Anordnung mit dem Schilderwahn 

gestalterisch negativ auf das Strassenbild auswirkt? 

5. Teilt  der  Stadtrat  die  Ansicht, dass  die  Anordnung  des  Temporegimes aufgrund  der  bereits sehr 

moderaten Geschwindigkeit unter altem Regime ein  rein  politischer Entscheid ist? 

6. Wurde für  die  Anordnung ein öffentliches Mitwirkungsverfahren durchgeführt?  Falls  nein: Ist 

sich  der  Stadtrat bewusst, dass  die  einzige Möglichkeit  der  Bürgerin oder  des  Bürgers sich zu 

äussern  der  kostenpflichtige Rekurs gegen  die  Verkehrsanordnung war? 

7. Ist sich  der  Stadtrat bewusst, dass er  die  privaten Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer 

im Zusammenhang mit dem «Grabenstatut»  in  Bezug auf  die  Gestaltung weit härter  in die 

Pflicht nimmt als sich selbst mit dem Schilderwahn? 

8. Wurde  der  Denkmalschutz  in die  Umsetzung  der  Anordnung einbezogen?  Falls  nein: Kann sich 

der  Stadtrat vorstellen,  dies  noch nachzuholen, um so eine Verbesserung  der  Gestaltung  des 

Strassenbildes zu erzielen? 

9. Kann sich  der  Stadtrat vorstellen, diese Anordnung wieder rückgängig zu machen? 
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